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GESCHÄFTSJAHR 24/25 

Heidelberg 
will wieder 
wachsen  
 
Die Heidelberger Druckmaschinen AG 
ist mit starkem Wachstum im 
Auf tragseingang in das neue Ge-
schäftsjahr 2024/2025 gestartet. 
Die drupa habe die Erwartungen 
beim Auftragseingang über trof -
fen und mit 701 Mio. € in den ers -
ten drei Monaten (1. April  – 30. 
Juni 2024) das Vorjahresergebnis 
(591 Mio. €) überflügelt. Der bes -
te Auftragswert seit 2016 bilde 
damit eine starke Grundlage für 
das gesamte Geschäftsjahr mit ei-
nem Auftragsbestand von 923 
Mio. €. Vor allem die Regionen 
Europa (+25%) und Amerika 
(+30%) verzeichneten hohe Zu-
wächse. In Asien war das Wachs-
tum mit +3% schwächer, da das 

Vorjahr wegen der Branchenmes-
se Print China besonders stark aus-
gefallen war. 
Im Segment Print Solutions ver-
zeichnete Heidelberg ein Wachs-
tum von 21%, der Bereich Packa-
ging verbesserte sich um 17%.  
Aufgrund der Erholung des Auf-
tragseingangs wurde die Kurzar-
beit an den deut schen Heidelberg-
Standorten schon im Juni 2024 
beendet. 
 
Wachstumsstrategie steht 
im Fokus 
An der Hauptversammlung der 
Heidelberger Druckmaschinen AG 
zum Geschäftsjahr 2023/2024 

am 25. Juli 2024 in Mannheim, bei 
der knapp 27,5% des Grundkapi-
tals von Heidelberg vertreten wa-
ren, erläuterte der Vorstand die 
Bilanz  des vergangenen Ge-
schäftsjahres, die strategische 
Aus richtung sowie die künf tigen 
Aussichten. 
Dabei betonte der Vorstands -
vorsitzende Jürgen Otto auf sei-
ner ersten Hauptversammlung 
für das Unternehmen: »Ich bin 
da von überzeugt, dass wir für Hei-
delberg eine gute und erfolg reiche 
Zukunft schaffen können.«  
Dafür stehe die stabile finanzielle 
Aufstellung, die 2023/2024 er -
reicht wurde. Heidelberg hat da-
nach das dritte Jahr in Folge einen 
Jahres überschuss erwirtschaftet. 
Das Unternehmen arbeite an ei-
ner Strategie, um den steigenden 
Kosten entge gen zuwirken. »Hei-
delberg muss in Zukunft wieder 
wachsen – allem voran beim Um-
satz«, sagte Jürgen Otto. »Wir 
brauchen außerdem hohe Kos -
tendisziplin, insbesondere bei den 
Personal kosten.« 
 
• Einen Hebel für mehr Umsatz -
wachstum sieht Heidelberg in der 
internationalen Position des glo-
balen Vertriebs- und Service -
netzes in rund 170 Ländern. Die 
Internationalisierung soll noch 
stärker genutzt und ausgebaut 

werden. Zudem wür den auch 
weitere Koope ratio nen geprüft. 
 
• Der zweite Schwerpunkt habe 
den Ausbau der Wertschöp fungs -
 ket te mit Fokus auf dem Digital- 
und Verpackungsdruck im Blick. 
Die seit der drupa be ste hende Ko-
operation mit Canon für den Ink -
jet-Druck sowie die Weiterent -
wicklung der Board master für fle- 
xible Verpackung unter stri chen 
diesen Ansatz. 
 
• Der dritte Schwerpunkt liege im 
Industriegeschäft zur Erschlie -
ßung neuer Märkte. Hierzu werde 
geprüft, ob Kompetenzen und 
Res sourcen außerhalb der Druck -
industrie zum Einsatz kommen 
könnten – vor allem für den Ma-
schinenbau, die Automobilindus -
trie oder die Energie wirt schaft. 
 
Neuer Aufsichtsrat 
Die Heidelberg-Aktionäre hatten 
auf der Hauptversammlung un ter 
anderem über die Wahl von drei 

der sechs Vertreter der An teils -
eignerseite im Aufsichtsrat abzu-
stimmen. Hierfür kandidier ten er-
neut Li Li (Vertreterin von MK 
und seit 2019 Mit glied im Auf-
sichtsrat) sowie erstmals Karin 

Dohm (CFO der Hornbach Ma -
nage ment AG) und Jeppe Frand-

sen. Er bringt aus verschiedenen 
Füh rungspositionen bei Canon er-
hebliche Erfahrung im Digital -
druckmarkt mit. 

Der neue Heidel -
berg-Vorstands -
vorsitzende Jür -
gen Otto präsen- 
tierte auf der 
Hauptver samm -
lung Ende Juli 
2024 die Bilanz 
des Jahres 2023/ 
2024.

Der Digitaldruck 
soll bei Heidel -
berg künftig eine 
größere Rolle 
spie len. Dazu ko-
operiert der Her-
steller von Offset -
druckmaschinen 
seit der drupa mit 
Canon. Der neue 
Ver triebs vor -
stand Dr. David 
Schmed dig hatte 
am Zustande -
kom men der Zu-
sammenarbeit 
erheblichen An -
teil.




